
Der Workshop Digitales Unterrichten –
Praxisorientiertes Wissen für Basisbildung
und Pflichtschulabschluss unterstützt
Lehrpersonen und andere pädagogische
Fachkräfte bei der Gestaltung eines inklusiven,
niederschwelligen und digital gestützten
Unterrichts. Digitale Basiskompetenzen gelten
heutzutage als Voraussetzung für
gesellschaftliche Teilhabe, und zwar in Bildung,
Alltag und Beruf. Zugleich wirken Medien und
Technologien als Filter; Sie eröffnen Chancen,
erzeugen zugleich Ausschlüsse und
Abhängigkeiten. 

Besonders in der Basisbildung und in
Pflichtschulabschlusskursen, in denen
Lerner:innen oft nur Handys nutzen und es an
grundlegenden digitalen Kompetenzen fehlt,
braucht es strukturiertes, ressourcensensibles
Vorgehen. Der Workshop vermittelt erprobte
Konzepte, knüpft an Erfahrungen an,
systematisiert sie und schafft Räume für
kritische Reflexion technischer, didaktischer und
gesellschaftlicher Bedingungen. 
 
 

ZIELE
Lehrpersonen haben die Möglichkeit, digitale
Unterrichtsmethoden zu entwickeln und somit digitale
Basiskompetenzen im Kontext von Basisbildung und
Pflichtschulabschluss effektiv zu vermitteln. Zusätzlich
reflektieren die Teilnehmer:innen Barrieren und Chancen in
der digitalen Bildung mit dem Ziel, inklusive,
praxisorientierte Ansätze zu erarbeiten. . 

ZIELGRUPPE
Der Workshop richtet sich an Lehrpersonen,
Erwachsenenbildner:innen und andere pädagogische
Fachkräfte, die Lerner:innen in der Basisbildung oder im
Pflichtschulabschluss begleiten und ihre digitalen
Unterrichtskonzepte weiterentwickeln, vereinheitlichen
und kritisch reflektieren möchten. 

ÜBER UNS
Als Mitarbeiter:innen des Institut für Migrationspädagogik
arbeiten wir daran, Rassismuskritik als
Querschnittsmaterie in der Bildungs- und Beratungsarbeit,
im Kunst- und Kulturbetrieb sowie in der
Personalentwicklung zu etablieren. 
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